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Unterstützung bei der Wohnungssuche
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Elterngespräche, Kontakte mit sonstigen wichtigen
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Verwendungszweck:Verselbstständigung



Pädagogische Konzeption

Wir bieten Jugendlichen und jungen Volljährigen im

Rahmen der erzieherischen Hilfen differenzierte Ver-

selbstständigungsmodelle an, deren Betreuungsumfang,

-form und -setting im Hilfeplangespräch vereinbart wer-

den. Je nach Voraussetzung und Eignung steht deshalb

jungen Menschen vor der endgültigen Entlassung in ein

selbstständiges und eigenverantwortliches Leben eine

individuelle stationäre oder individuelle ambulante Be-

treuung zurVerfug̈ung.

Der Betreuungsansatz ist immer individuell und ist nicht

als gruppenpädagogisches Angebot zu verstehen. In

beiden Angebotsformen arbeiten die jungen Menschen

mit Bezugsbetreuern zusammen. Auf der Grundlage

handlungsorientierter methodischer Schritte wird ge-

meinsam mit dem Jugendlichen ein individueller Entwurf

der erforderlichen Maßnahmen gemäß des mit dem Ju-

gendamt vereinbarten Hilfeplans erstellt. Dabei stehen

das Erlernen von Eigenverantwortlichkeit und Selbst-

ständigkeit im Vordergrund sowie das Entwickeln von

schulischen und beruflichen Perspektiven.

Grundlage für die Betreuung ist das Stufenmodell:

schrittweise abnehmende Betreuung bei zunehmen-

der Verselbstständigung bis zur Entlassung in die Eigen-

ständigkeit. Mit den jungen Menschen werden zu Beginn

Betreuungs- und je nach Wohnform auch Wohnver-

einbarungen getroffen.

Zielgruppe

Junge Menschen ab 16 Jahren, die von ihrem Entwick-

lungsstand her das notwendige Maß an Selbstständigkeit

mitbringen und daher mit diesem Betreuungsangebot

(niedriger Betreuungsaufwand) weder unter- noch über-

fordert sind.

StationäreVerselbstständigung ist für Jugendliche und

jungeVolljährige geeignet, die mit einer ambulanten Be-

treuung noch ub̈erfordert sind, eine entsprechende

Betreuungskontinuität und ein sie fest umgebendes so-

ziales Gefug̈e als stabilisierenden Rahmen benötigen.

Diese Betreuungsform dient der gezielten Vorberei-

tung auf ein eigenständiges und selbstverantwortliches

Leben in einer eigenenWohnung (i.d.R.mit zunächst an-

schließender ambulanter Betreuung). Stationäre Ver-

selbstständigung bieten wir im Haus Ruth-Apparte-

menthaus in Köln-Michaelshoven an. Hier stehen 10

Einzelappartements mit Bad und Singleküchen zurVer-

fügung. Die Arbeitszeiten der pädagogischen Fachkräfte

orientieren sich an den Bedarfen der Jugendlichen und

jungenVolljährigen.Die Betreuung der Bewohner/innen

wird über Kernarbeitszeiten (Tagesbesetzung plus

Nachtbereitschaften) und Rufbereitschaften (in der Re-

gel am Wochenende) sichergestellt, sodass die Päd-

agogen 24 Stunden entweder vor Ort oder aber tele-

fonisch erreichbar sind.

Ambulante Verselbstständigung

Hier sind die jungen Menschen in ihremVerselbststän-

digungsprozess soweit fortgeschritten, dass eine stun-

denweise Betreuung durch eine pädagogische Fach-

kraft ausreicht (Fachleistungsstunden) und diese

Betreuung/Unterstuẗzung kontinuierlich zugunsten be-

raterischer Aspekte reduziert werden kann.Ambulante

Verselbstständigung wird ub̈er die Mobile Betreuung so-

wie Haus Ruth angeboten (hier vor allem fur̈ die jun-

gen Menschen aus der stationärenVerselbstständigung

durch die zuständigen Bezugspädagogen). Die jungen

Menschen wohnen in einer der 7 Trainingsapparte-

ments des Trägers in der Innenstadt oder in eigenen

Wohnungen.DieTermine mit den Jugendlichen werden

nach Bedarf individuell vereinbart. Jeder Mitarbeiter

verfug̈t ub̈er ein Diensthandy, sodass der Kontakt zwi-

schen Jugendlichen und Betreuern jederzeit gewährlei-

stet ist. Bei Bedarf kann eine 24-stun̈dige Rufbereitschaft,

auch an den Wochenenden, eingerichtet werden.

Finanzierung

StationäreVerselbstständigung: aktuellesTagesentgelt

AmbulanteVerselbstständigung: Fachleistungsstunden

(mit und ohne Rufbereitschaft) zzgl. Miet- und Un-

terhaltskosten und persönliche Gelder fur̈ die jungen

Menschen.

Mit Menschen Perspektiven schaffen.


